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1660 Januar 9 . , [Abtei ] Einsiedeln A
SCHREIBEN VON P . [DEKAN] AUGUSTIN REDING AN HEINRICH LUDWIG ZUR¬

LAUBEN1 , BREMGARTEN

"Des H. Vettern schreiben de 25 . Decembris [ 1659 ] hab ich erst 1 . Januarii

[1660 ] zue recht erhalten , zue dessen beantwortung dem H. Vettern anfüegen,

das ihro fürstl . Gnaden zue Einsidlen [Abt Plazidus R e i m a n n] vor ge¬

wiss berichtet worden , der H. Vetter habe Jm Wovalium oder Weugereüth zuo Sar-

menstorff [ dessen Kollatur die Abtei Einsiedeln innehatte ] einer hochen Ob-

rigkeitt [die in den Freien Aemtem reg . Orte gemeint ] praetendiert . Wann nun

ihro fürstl . Gnaden solches ihro Rechten zue wider gehalten , seitenmalen Cap.

cum contingat 29 . de decimis mitt hellen Worten versechen , Wovalia pertinere

ad Ecclesiam parochialem . Als haben sy hirumb den Herren [jetzigen alt]

Schultheis [und damaligen Tagsatzungsgesandten von Luzern , Christoph ] P f i f-

f e r angelangt , der solchen dann für die Catholischer ohrten Session [vom
2

11 . - 15 . Dezember 1659 in Luzern ] vorgetragen , von dannen möchte dann erfolgt

sein , was der H. Vetter in seinem schreiben gemeldet.

Weil nun aber er widerspricht , ob hete er Jus novalium so zur Zehendts ge-

rechtigkeitt gehörig , angesprochen , als möchte der H. Vetter dis seines wider¬

sprochen in antwortsschreiben auff Lucem [dem Vorort ] widerholen , so wurde

nach meinem gedunkhen er hoc ipso aus der sach sein , und der handjel auffge-

hebt werden.

Darbei neben anwünschung eines Glükhafften newen iahrs und gegen seiner H.

Vattem [Beat Jakobi.  Zurlauben ] und frauw Muetter [Maria Margaretha

P f y f f e r ] offerierung meiner dienst " .

1 ) Offiziell war damals noch Beat Jakob I . Zurlauben Landschreiber der . Freien
Aemter , doch scheint Heinrich Ludwig Zurlauben damals bereits einen Teil
der Amtsgeschäfte ausgeübt zu haben , s . EA VI 1 , 1344 Art . 50.

2 ) s . ebenda 498 (Nr . 301 ) , spez . 1344 Art . 50 . Der hiefür· in Frage kommende



Beat  II . Zurlauben besuchte diese Tagsatzung nicht.

- Blatt 134 r  leerOriginal , mit dem Siegel der Abtei. AH 85 , 133 - 134
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